
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdkunde für höhere Lehranstalten

Klein, Hermann J.

Braunschweig, 1886

§. 107. Die Erdbahn

urn:nbn:de:bsz:31-269444

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269444


ů——

geführt wurde , um die Größe

3903

der Erde zu ermitt eln. s handelte ſich dabei um

Ermittelung des Abſtandes O N der beiden unter demſ 1 i Meridiane liegenden

Fig . Punkte Ound N. Zu dieſem

Zwecke wurde zunächſt eine

kurze Strecke B6, die Baſis ,
direkt mittels Maßſtäben ab

gemeſſen und ihre Endpunkte

wurden durch Winkelmeſſun

gen mit einer Anzahl hervor⸗

ragender Punkte C,Ku . ſ . w.

zwiſchen M und 0 verbun

den. Auf dieſe Weiſe ent

ſtand ein Syſtem zuſammen

hängender Dreiecke , in welchen

alle Winkel und unter denen

bei einem außerdem dieLänge
der Seite B gegeben war —

Die Berechnung der L

aller übrigen Dreieck

und endlich der Entfernung
M erfolgt nun leicht nach
den Formeln der Trigono —
metrie .

Abplattung . Die Grad —

meſſungen , welche an ver

ſchiedenen Punkten der Erd

oberfläche vorgenommen wur

den , zeigten ,daß die lineare

Länge eines Meridiangrades
unter dem Aquator kleiner iſt
als in der Nähe der Pole .

Hieraus folgt , daß man unter

höheren Breiten einen län⸗

geren Weg zurücklegen muß ,
um gleiche Krümmung wie

am Aquator zu Ahalte daß daſelbſt die Erde alſo weniger gekrümmt , flacher ,
d. h. abgeplattet iſt .

Die Erde bewegt ſich im Laufe eines Jahr

Erdbahn .

es um die Sonne , wodurch die

ſcheinbare kreisförmige Bewegung der letzteren durch die Ekliptik entſteht . Allein

die Erdbahn iſt nicht in aller Strenge kreisförmig , ſondern bildet eine Ellipſe ,
in deren einem Brennpunkte die Fig . 145ſtellt dieſe Bahn dar ,
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doch weicht der Deutlichkeit halber die Ellipſe hier mehr vom Kreiſe ab als der

Wirklichkeit bei der Erdbahn entſpricht . S bezeichnet die Sonne , t die Erde . Die

große Achſe 4b der Ellipſe führt den Namen Apſidenlinie , S « iſt die Erzentrizität
der Ellipſe , ſie beträgt bei der Erdbahn nur /80 der halben großen Achſe b .

Fig . 145. In dem Punkte “ ſteht die Erde der Sonne

S am nächſten . Man nennt dieſen Punkt

das Perihelium und die Erde erreicht

dasſelbe am 1. Januar . In dem Punkte

d iſt die Erde von der Sonne S am

8 weiteſten entfernt . Man nennt dieſen

„%‚ ) Punkt das Aphelium und die Erde er⸗

reicht dasſelbe am 1. Juli .

Einen Beweis für die ungleiche Ent⸗

8
fernung der Erde von der Sonne 8 in

den Punkten a und b liefert der ſcheinbare

Durchmeſſer der letzteren . Wenn die Erde

ſich in b befindet , ſo erſcheint die Sonnen⸗

ſcheibe nahezu um /0 größer , als wenn die Erde ſich in 4 befindet . Da ſich

aber die ſcheinbaren Größen eines Gegenſtandes umgekehrt wie die Entfernungen

ten, ſo ergibt ſich, daß 86 nahezu S 1/60 Eb ſein muß .

Die Geſchwindigkeit der Erde in ihrer Bahn iſt nicht gleichförmig , viel⸗

iſt
dieſelbe in dem Perihelium ) am ſchnellſten , im Aphelium a am lang⸗

folgt unmittelbar aus der Bewegung der Sonne in der Ekliptik ,

bdewegung abſpiegelt und zu den angegebenen Zeiten ſich ebenfalls

ſo verhält .

Der wahre Durchmeſſer der Erdbahn beträgt in der großen Achſe 40 Millionen

Meilen . Im Perihelium iſt daher die Erde 19¼ , im Aphelium 20 / Millionen

Meilen von der Sonne entfernt .

§. 108 .

Weltſtellung der Erde .

Die Erde iſt nicht der einzige Weltkörper , welcher ſich in einer elliptiſchen ,

faſt kreisförmigen Bahn von Wnach O um die Sonne bewegt und von dieſer

Licht und Wärme empfängt . Außer ihr exiſtiert noch eine Anzahl anderer Himmels⸗

körper , die in dem gleichen Abhängigkeitsverhältniſſe zur Sonne ſtehen . Man

nennt dieſe Klaſſe von Weltkörpern Planeten . Sie bilden in ihrer Geſamt⸗

heit das Planetenſyſtem der Sonne . Die fremden Planeten ſind ſämtlich ſo

weit von unſerer Erde entfernt , daß ſie dem bloßen Auge höchſtens nur als leuch⸗

tende Punkte wie die Fixſterne erſcheinen . Während dieſe aber ihren Ort am

Himmelsgewölbe nicht verändern , bewegen ſich die Planeten fortwährend , aber

ſcheinbar unregelmäßig , bald von Wönach 0 (rechtläufig ) , bald von O nach W

( rückläufig ) , daher auch ihr Name .

Die Alten konnten ſich die unregelmäßigen , bald rechtläufigen , bald rückläufigen

Bewegungen und die ungleichen Geſchwindigkeiten der Planeten nur ſehr ſchwierig
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